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Nach den Berichten des Sekretärs ÖOr Marucchni).
Dezember 1911 Der Präsident Mgr berichtete

über den Fund einer 9 wichtigen Handschri des er Onti-
ficalis in der Kapitelsbibliothek VON Tortosa Es ist die Rezension
VON der an des andolfo, der ardına unier dem Gegenpapst
Anaklet (1130-1138) geworden Wäar Or M är +eilte
Einzelheiten NM ıt über den Fund des altchristlichen Cömeteriums Von
Ain ara In TIripolis (s oben 99, 1Im Anzeiger Num
Alir. Bartoli behandelte die Umwandlung des Sitzungssaales des
römischen Senates In die Kirche des Hadrian aps Honorius
ügte zuerst diesem Zwecke NUr eine pSIS die rückseitige
Mauer Später wurde der en eier und 1m 17 Jahr-
hundert nochmals 2m erhöht Bei der ersten rhöhung wurde
eine Kripta untier der psis angelegt, die nach einer OUZ AUSs dem

Jahrhundert mi1t en christlichen Malereien geschmückt War Bei
den Ausgrabungen ZUr HMerstellung der orm der en “ Cuma“ muß
HNan aul diese Kripta achten Die beiden Phorphyrsäulen, die Jjetz
den Ar schmücken, tanden ursprümnglich wahrscheinlic neben
dem Portal der Curia. Or arucchi andelte VON dem groß-
artıgen Fußbodenmosaik der en Kathedrale VON quileja. Wenn
diıe Ausgrabungen vollendet sind, werden WIr ausiführlich aut dieses
einzigartige Denkmal zurückkommen. Fnr Josi sprach über das
Diarium des Pompeo Ugonio über seine Besuche in den atakomben
Roms, das in der Bibliothek VON Ferrara auilbewahrt Ist Die Notizen
Deziehen sich aul die Erforschungsbesuche Ugoni0s in den Jahren
593 und 19594 ; S1e enthalten wichtige Angaben über enkmäler der
römischen atakomben ıne SCHNAUC Ausgabe m ıt kritischen AÄAn-
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merkungen waäre sehr wünschenswert. sgre Gius. Ca sc101
machte Bemerkungen über eın goldenes „eEnColpium“‘, das 575 in
einem Ta der en Peterskirche geiunden wurde un VO dem
eine Zeichnung 1m exX des arano erhalten ist Der Schmuck

die Gestalt eines Kästchens, WarTr mIit dem Von un be-
gleiteten Monogramm un miıt Tauben verziert und en  1e ohne
Zweilel Reliquien. wel kleine inge oberen e1l bewelsen, daß

A alse eira wurde.
1912 Januarsıtzung. sgre. ] W ilp r i 1e einen Vortrag

über die Mosaiken in der Kapelle Satiro bel der Kıirche mbrog10
in Mailand Das Jetz der Kirche einverleibte Gebäude WäarTr ursprüng-

Von demich isoliert un hieß „ecCclesia Victoris ıIn coelo aureo‘*
ursprünglichen Bilderschmuck sind die Mosaiken der Kuppel un
der Seitenwände erhalten Auft der oberen Frläche der Seitenwände
eiınden sich Mailänder Heilige links mbrosius zwischen (jervasius
und Protasius,. rechts Maternus zwischen eli1xX un or In den
1er en der Kuppel er  IC ma die bekannten Evangelistensym-
bole, In der das VON einem prächtigen Blumenkranze eingeschlos-
SCHNC Brustbild eines eiligen, der in der erhobenen Rechten das
Monogramm-Kreuz rägtT, das außer en Buchstaben (iNTOVG) die
Buchstaben (XoLOTOG) nthält ; die 1 räg eın Buch, in dem
der Name des eiligen : eingeschrieben Ist Dem Mono-
gramm-Kreuz entsprichi eın einiaches Kreuz ; el iragen aul dem
Querbalken die Namen : PAN ECIRIAEL un FAVSTIN , ohl die
[DDonatoren. Der Goldgrund des Kuppelmosaiks ırug der Kirche den
Namen An coelo aureo** ein, hnliıch wıe in Ravenna der von-. 1heo-
dorich erbauten Martinusbasilika (S Apollinare Nu0vo). Diese Be
zeichnungen beweisen, daß bIs ın der Goldgrund der Mosaiken
NıC häulig War daß das atum der Martinusbasilika einen
gewissen lerminus ad qQqUCIM tür die mailändische Victorkirche ah-
gibt och hält mit Rücksicht auf den Stil der Bilder die Mosaiken
der eiztern Tür eiwa hundert a  re äalter un welst s1e dem ersten
Viertel des Jahrhunderts In dem zerstörten osalık der pSIS
ware, nach nalogie anderer Kirchenmalereien dieser eit, der Vıctor
in ganzer igur dargeste »SCWCESCIHI, vielleicht m1T andern eiligen,
etiwa miıt den Apostelfürsten, VON enen einer ih dem Heiland
pia Proif 1lir. Bartoli1 sprach über eın sehr seltenes Siegel
AUuUs Bronze mit den Köpien der Apostel Petrus un Paulus, hnlıch
w1Ie beli den Papstsiegeln, das VON der alten Familie Frangıpanlı, die
1m Mittelalter aul dem Palatın hre Burg a  ( gebraucht wurde.
Proi Nl , S 1 hat einzelne Inschriften un ruch-
stücke VO  —_ olchen In der asılıka der Mart Nereus un Achilleus
in der Domitillakatakombe näher untersucht und schlug krgänzungen
von mehreren Iragmentierten Jexten VOT,. Er zeigte auıch Abschriftften
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VON Bruchstücken damasijanischer inschriliten VOT, die de Koss!Ii In
der genannien atakombe gefiunden und kopiert a  ©,; wahrschein-
iıch In der großen, ralten Kripta Fuße der Haupttreppe. In einer
allerıe in der ähe der asılıka iindet sich eın unediertes ruch-
STUC dessen Text ecI ergäanzen möchte JIn Coemeter10 Domitillae‘‘

Prof Or h I berichtete über die Entdeckung einer alt=
christlichen atakombe bei Morlupo., etwa Meilenstein der
Via Flaminia. nier den gefundenen Epitaphien sind ZWeIl miıt den
Jahresdaten 344 und 35) versehen ine Kursivinschriftt verbietet
die eiinung des Grabes der (jatten Licentius un Julianeta. Das
Cömeterium 1st ohne weilel die des Jahrhunderts Von
den Bewohnern eınes der Za  reichen Dörier 1m Territorium der en
Capenaten angelegt worden. eiter teilte Marucch! ! m1, daß die
bisher 1m Kreuzgang der Lateranbasılika auibewahrten Fragmente
der amasusınschrıi ren des HMippolytus In den Besitz des
Lateranmuseums übergegangen SIind. Dr SI y Qen egte die
Ergebnisse seiner Studien über die esitie der Malereien des en
Oratoriums der Silvia untier der jetzıigen Kirche Saba aul dem
Aventin VO  — nier den Kopien die Öpfe VON mehr als
eiligen un Mönchen, umteil Sanz erhalten, zumtelie zusammen-
gesetzt AUus Bruchstücken ıne griechische Inschrift VO Zyklus der
Malereien AUSs der Zeit Paschals Z rwähnt die Eltern der
sel ungirau Marlia, die dem Joseph hre Tochter anvertrauen.
Drei vertikale NsCNHNrılten bieten die Namen REGORIV :
RENTIVS, PETRVS ntier den irühmitte  terlichen ußbe-—
kleidungen, die erhalten sind, bieten zwel besonderes Interesse : S1e
en die orm des und des subtalaris Styger hat auch
die ratselhalte kreuzförmige Inschrift entziffert, Was bisher NIC SC
lungen Warfl ; (21: 1es SIE SERGIVS PICTOR Prof Franc.
Ferre beleuchtete die große historische Inschri der Kirche der
Annunziatella der VIa Ardeatina und hob besonders einzelne 1ür
die Topographie wichtige Angaben hervor, die Erwähnung einer
bisher unbekannten römischen Kirche „Sancta Maria Sanctuaria‘‘.

Februarsitzung. Proif Franc. { I egte die Photographie
eines bisher unbeachteten mittelalterlichen emaldes einer Kirche in
Mogliano, TOV. Macerata VO  _ Prolf Or. M n ı sprach über
die Inschrift der Domitillakatakombe mit dem Namen „ECplegiorum“,
den r als die Bezeichnung einer christlichen Grabgenossenschait
(Ecplegii) nsieht Im Zusammenhange amı er  arte C} den Namen
„Coemeterium Jordanorum“, dessen Bedeutung bisher dunkel 1St,
dem gleichen Sinne : Grabstätte einer christlichen Genossenschaft der
„Jordani‘‘; 1eselDe lag nahe bei der Priscillakatakombe Prof

Schneider-Graziosi kam zurück aul eine iIrüher (Nuovo
Bull d1 arch crist. 1901, 270) veröffentlichte Inschrift des useums
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VOT elletir1ı die AUSs römischen atakombe stammt und der
ein SONS unbekanntes römisches (Gjebäude die „Schola CaITuCaT ul

rwähnt wird. LEr brachte diese Bezeichnung Beziehung m1t der

„ Arca cCarruces“, die 111 der ersten römischen Region lag Proi
u11ı machte Mitteilungen über den Inhalt des 1UT handschrift-

ich Kapitelsarchiv VON Maria JIrastevere vorhandenen
Bandes des klassischen erkes VON Moretti über die genannte

Die Handschriasılıka dessen | Band 752 11 Drucke erschien
nthält viele WiIC  ige Angaben über nNnsCNHNrıTten un andere enk-
mäler der asılıka

Märzsitzung Dr ace (Palermo) irug CINE kurze Studie
VOT über eiIiNe Stelle AUus der Biographie des Patriarchen Ignatius Von

Byzanz VO Nicetas VON Miniaturen die Rede 1Sst die den Bischo{i
VON Syrakus Gregor SDestas den eifrigen Parteigänger des Patriar-
chen Photius ZUuU Urheber hatten und die Ignatius gerichtet

sgre } verglic das Nilmosaik VO Palestrina
m1t dem unteren eıle des Apsismosaikes VO Marıa aggiore
indem el auliiallende Aehnlic  eıiten hervorhob Letzteres Mosaik wurde
Uurc Jacopo da Turrita ausgeführt ultrage aps 1KOlaus
der1Kardinalbischo VO Palestrina WarTr und des Kardıinals
a  0 Colonna des Herrn VO Palestrina SO 1ST leicht enkbar daß
der unstler das Nilmosaik das sich 11 bischöflichen Palaste
Palestrina befiand hier sah un Tür KOomposition enutzie
eiter ZUOR Cascioli1 CIn okumen des Kapitelarchivs VOoN eier
heran ZUu Nachwels daß dıe Konsekration der neuerbauten asılıka
VO emente Mai 128 geschah ine Ehrensäule
useum Valencia (Spanien) räg aut der eıte In-
chrift die Von den Bürgern der a  HC 269 dem Kalser
audıus (Gijothicus gewidme wurde auft der andern eıte das m1t
dem orie Hübner glaubt SC1I der Anfang
vollendeten christlichen Inschritt orp lat Mar hält
den Text tür vollständig un 1es „Christo mag1s““ das enk-
mal sol] eher TISTIUS als dem römischen Kalser gewelht SCIN

Schneider-Grazios1 beschrieb unedierten arko=
phag, VON dem das Mittelstüc der Vorderseite erhalten Ist un kurz
vorher AUus der Kirche Pudenziana 1NS Lateranmuseum gekommen
WäarTr Im Mittelteld Iindet sich das Von Kreuze getragene
Lorbeerkranz eingeschlossene konstantinische Monogramm en
des Kreuzes die SCHlaienden oldaten aul dem Querbalken Tauben
die ekannte Szene des Triumphes Christi un der Kirche In den
beiden erhaltenen Seitenieldern stehen IC poste VON denen Petrus
und Paulus ihrem ypus kenntlich sind Sie iragen alle VIeT
Kronen der Hand enDar VIieTr weıteren zerstörten
Freldern die übrigen Apostel ähnlicher Haltung angebracht
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Fu SW1ardı erläuterte Fragmente VO zwel wichtigen In-
schriften, die 1m Oden VON Pancrazio als Marmorplatten VelI-
wendet Ein Bruchstück gehört der VO uratoriı (Novus
thesaurus veier INSCT., 1795, 12) vollständig publizierten rab-
chrift des Emaloc, „Spaftarıus domni Bilisaris‘‘, der Juni 537
VON seinem Bruder Colibet autl dem oberirdischen Cömeterium bei

Pancrazio Deigesetzt wurde. SC  1e Aaus dem Namen, daß der
Verstorbene Aaus Mauretanien stamme. Der Umstand, daß die Leiche
ohne Schwierigkeit N (ODE den Stadtmauern egraben werden konnte
während der Belagerung Urc die oten unter Vitiges, ist eine uUS-
ratıon den Schilderungen des Procopius über die Belagerung
(De ello gothico, I1, 4) AÄAndere Bruchstücke gehören einer
Inschrift miıt dem atum 423, He den Namen des Konsuls V1
{us Marinianus bezeichnet Da dieser Name sich alleın iindet und
dıie Inschrift das Tagesdatum des 1. Oktober rägt, bestätigt sich die
Meinung de Rossis, daß der zweiıite Konsul Asklepiodot erst Ende
des Jahres 1mM Abendlande proklamiert wurde. Fr Ferre
egte die Photographie eines last unbekannten leinen Mosaikbildes
VOT, das In der Reliquienkapelle der Basilika Croce auilbewahrt
iırd und eiwa Adus dem Jahrhunder stammt

Aprilsitzung. Prof. P. Fed.Savio zeigte der Hand gEeNAUET
Kopien AdUus den Handschriften des Marin!] SOwIe Adus dessen „Papiri“
und einer scharfen Photographie des UOriginals, daß aut dem Frag-
men der Inschrift VO a  re 937, aut dem de Kossi nNnSsSC christ l,
481  9 las „Deatissimo Papa 1gili0“, diese Ergänzung unmög-lich SEe1 Diese Inschrift könne sSOoOmıit 1ür die verwickelte rage der
aten bel der rhebung des igilius auTt den päpstlichen nıcht
mehr als Argument enutzt werden. [Die sicherste Datierung der
Ihronbesteigung des igilius cheint dem Keferenten Ende November
537 seın Prof Or Marucchi berichtete über die etzten
Ausgrabungen In der Martyrerbasilika der Domitillakatakombe. uUurc
diese rabungen wurde eın raltes ypogeum mit Sarkophagen in
Nischen ängs einer allerıe unier dem Boden der Basilika jestge-stellt Auch die Sarkophage der artyrer Nereus un Achilleus
scheinen ursprünglich In einer Nische gestanden haben. — Weiter
Ssprach Marucchi über eine Gruppe VO Inschriften AdUus einem dem

Jahrhunderte angehörigen elle der Domitillakatakombe, In der
ähe der asilika, In denen eın „Narcissus“, Sklave der Agrippina, der
utter Neros, und weiter eine ”  ulla Agrippina‘“‘, SOWIE eine „Gala
ula Agrippina“ rwähnt werden Das Wort „Simplici“ 1m exie
des letztern pitaphs ulia Agrippina S  lici duleis In aeternum)erkläarte er als Zunamen signum) ; denn bel der eifnung des noch

' Vgl NUOvoO Bull d1 arch crist 1912, 111 {t.
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unversehrten (Gjrabes tanden sich 1Ur die (jebeine Von einer we1ib-
ichen Leiche ; Somıit kann „Simplici“ nIC den ebentalls hier hbei-
geseizien (jatten der ula Agr bezeichnen. Den Namen „Narcissus‘“
der Inschrift eines kleinen Marmorcippus, der hinter der psISs der
Cömeterialbasilika lag und ohl VON der Erdoberfläche hinunter DC>-
StÜrzt WAaT, hält Mar tür den 1Im Römerbriefe des Paulus gENANN-
ten TISten dieses Namens. Die Inschriit lautet(Nuovo Bull 1912, 114, n.8)

LVL A AV
GRIPPINAEFE
N A=R C© 15855 V 5
AVG T RAIANI
GRIPPINI

Narcissus, Sklave des Kalsers Traian, War Sklave der Agrippina DC-
9 WIe der Name „Agrippinianus‘‘ beweilst ; ware die ula
ohne Zweilel ebentalls eine Sklavin der Aug Agrippina ; er ihr
ame Prof B O E A tiiımmte der Meinung Marucchis, daß
„Simplici“ eın signum sel, vollständig Del un iührte eine el VO

Beispielen des Gebrauches der „signa“‘ Die Inschrift des Nar-
CISSUS hält I: Tür sehr wichtig Der Name Agrippinianus beweist mıt
Sicherheit, daß er als Sklave der Agrippina 1im kaliserlichen Hause
WarTr und als olcher dort 1e bIıs untier JIralan: un dann seizte C
den eın der ula Agrippina, die ohne Zweiltel eine Verwandte der
in der unterirdischen Krıpfta beigesetzten (jaia ulıa Agrippina Wa  —
So kann Narcissus sicher der VO Paulus genannte Christ SCWESCH
sein un den Gläubigen „de domo vaesarıs‘“ gehört en Im
Zusammenhange damit WIeS hın a111 die ynagoge der „ Vernaculi‘‘,
die uNnNs Uurc die Publikation Prof Müllers über das jüdische

FrCömeterium VOT der orta Portuensis bekannt geworden Isi
sprach die HMypothese AaUS, diese „Vernaculi“ könnten Jüdische Sklaven
des kaiserlichen Hauses SEWESCH sein, daß unter diesen einzelne
leicht rTısten e domo Caesaris“ werden konnten, VON denen der

Paulus spricht Ed  3 Fu SC 4ET behandelte mehrere
Bruchstücke VON christlichen Skulpturen, die bel den Ausgrabungen
in der asılıka Pancrazio ZU Vorschein kamen. Besondere Lr-
wähnung verdiente das Mittelstüc eines Sarkophags, das In eıner
Nische eın schönes Bild des u Hirten ZeISE; ierner eın uCcC m1t

Die esie VONder Darstellung der HMeilung des Gichtbrüchigen.
Marmorschranken und Transennen gehören verschiedenen Epochen
d In enen rbeıten In der asılıka ausgeführt wurden. Einige
SIN sehr alt und können in das Jahrhundert hinaufreichen, Wdas
das estehen einer lteren Kapelle VOT dem Bau der asılıka VOTauUS-
seizen würde.

Maisıtzung. F US L1 Ar behandelte die immer noch
umstrittene rage über das ONSUula des Belisarius un des
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Decius Paulinus Junior. Aut run aller bisher bekannten datierten
Inschriften AaUuUs jener Zeit kam er lolgendem rgebnis : Im re
536 nahmen die (Gjebiete VOoON Sizilien, Calabrien, ampanlia und Rom
SOWIe S1Ee VON der Herrschaft der (joten efreit wurden, das onNnsula
des Belisarius und datierten, ohne Rücksicht autf das OoONSUl2
des letzteren 1Im vorhergehenden ahre, das Jahr 536 m1ıt „Consulatu
Belisarii‘ ; das olgende mıt up03t CONS el.“ un 538 mit „lterum
pOost CONS el In jenen Ländern jedoch, die den oten unterste
9 iuhr INan iort, nach dem onsula des Paulinus datieren,
besonders In Gallien, 539 noch miıt !’v pOost CONS Paulini““ be-
zeichnet wurde. Diese Freststellungen wandte elr aut Inschriften VON

Pancrazio d die mit „DOST consulatum Belisarii‘‘ datiert sind, un
VON denen eine dem letzteren die pI  eta „domn!]i excellentissimi
VIT1 atque patrıcı] Belisarii“ beilegt, die eine besondere Wertschätzung
edingen, während die andere das Tagesdatum in lolgender Form
biletet „sub die VII kal Febr lerla Prof Fed S 2V10
untersuchte die Namensform der römischen artyrin, nach der UT-
sprünglich das später LErmete benannte Cömeterium bezeichnet
wurde 39  assilla‘“ Auft Tun Von Inschriften dUus dem DIS ahr-
undert un der altesten Handschriften des Philocalianischen alen-
ders, des Martyrol. Hieronymianum un der Katakombenverzeichnisse
WIeSs C nach, daß die richtige orm assılla (mit zWel SS) SL, un
daß dieser Name diminutiv VO „Bassus“ IST In der nach ihr DC=
nannten atakombe wurden zwel Inschriften gefunden VON Personen,
die der Familie Licinia angehörten, dus der auch der Kaiser Gallienus
stammt In der Legende der Bassilla wIird diese als AdUus vornehmem
Geschlechte stammend und als Verwandte des Gallienus bezeichnet
Bassilla kann er sehr ohl VON senatorischem Geschlechte DE-

seIn, W1Ie Domitilla, Priscilla un andere Gilieder der alten
römischen Kırche Prof Or Maäarucchi kam zurück aul die
Malereien der neuentdeckten Grabkammer des Trebius Justus (s oben

931—54). Fr hält selner AÄnsicht über den gynostischen Charakter
der Darstellungen iest, Taßt seine Meinung SENAUECT a  in, daß die
Bilder ZWAarTr Szenen AaUuUs dem realen en darstellen, jedoch miıt
symbolischer Grundlage ; daß der Verstorbene ZWAarTr nhänger einer
Art VO  e Christentum SCWESCNH sel, aber mıf heidnischem Einschlag,und ZWAar en  1e dieser heidnische Einschlag eben YnNOstische Ele—
mente, da der Gnostizismus eıne Mischung VO Heidentum und fısten-
ium war ! Frerner berichtete Marucchi über unde, die Nan beim

E} Vgl aruccht, Ulteriori OSServazıon1ı sull’ ipogeo di Trebio Giusto, in
Nuovo Bull d1 arch erist 1912, 83 ff Zur Frage vgl Wilpert, DIie Malereien
der Grabkammer des JI rebius Justus, in der Festschrift „Konstantin Gr und
sSseiIne Zeit“ (Im Druck) ; atl  0 Un pretendu hypogee gnostique du IV siecle,1m Bulletin anc. lıtter ei d’archeo chret 912 219 —92921
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Abbrechen einer Mauer In der asılıka der Petronilla ın der Domitilla
katakombe gemacht hat Es kamen Bruchstücke eines Sarkophags
mıiıt der Epiphaniedarstellung ZU Vorschein ; lerner die Grabschri
eiınes Priesters Dulcitius Prof sprach über eiıne hand-
schrifttliche Biographie desf dıe 1mM Kapitelarchiv VON Maria
In Irastevere auibewahrt wird. Ein anderes xemplar kannte de Rossi
In einem exX Marucellianus In orenz el Exemplare SsStammen
Von Marangoni. dem Freunde Boldettis. Der eleren ammelt das
aterıa einer Biographie des eiztern

Verschiedene Ausgrabungen und un
Rom

In der Katakom der Omidadila wurden die Reste eines
en ypogeums, das beim Bau Ende des Jahrhunderts zerstör
worden WAäITl, wieder aufgedeckt. Es zeigte sich, daß eine unier-
irdiısche allerıe mit Nischen tür Sarkophage SEWESCNH WäfT, hnliıch
derjenigen Aaus dem Ende des Jahrhunderts, die sıch den altesten
Eingang anschließt Ein vorher 11UT teilweise sichtbarer Marmor-
sarkophag wurde jreigelegt. erselbe hat ın der das Brust-
bild des Verstorbenen, eines Jjungen Mannes, den beiden en
der Frontseite die Darstellungen eines Mannes In der Toga un einer
Frau, ohl der Eltern des Jünglings, der hier beigesetzt Wd  —

Einige Bruchstücke VON Skulpturen und Inschriften, die in der
Außbenmauer als Baumateria verwendet worden 9 wurden Un
Abbruch eines Traktes der Mauer wieder CWONNECN. Die Skulpturen
gehören einem Sarkophage mıf biblischen Darstellungen. Die ruch-
stücke der Inschrift ergaben lolgenden ext

DVLC-41ATA
KA FE GREG (orii) IAC
I1 KA M AI
LES S(ORORTIS E Of(rum) M A

(ormitio) (Fa) VSTINAE(?) I 11 N 0n NO
Valentinia N O VAKG:T OR2

11 P (ace)
Die vier ersten Zeilen wurden zuersti aut die große und 1C Mar-

morplaitte eingegraben als Epiltaph des Priesters Dulcitius, des Diakons
Gregorius, seines Bruders und deren Schwester Callifronia (?) Später
wurde eın weılteres Epitaph mıf dem atum 369 zugefügt, un noch
später eın rittes Der erwähnte Priester 1st OolMenbar identisch miıt
dem als Verwalter des (Cömeteriums miıt einem ollegen aul der
Grabschri des Alexius und der apriola erwähnten : Alexius et
apriola fecerunt VIVI IUSSU Ichelalt ef Dulciti presbb. 1)

&, De OSSI, oma Sotterranea, l, 208



Anzeiger tür christliche Archäoloreie 205

In der gleichen atakombe wurde der ähe des Bildes der
nbetung der VieTr Magier CIM allerıe miI1t uDı1ıCula Sanz Treigelegt
wobe!il mehrere Inschriftften ZU Vorschein kamen, darüunter SIM Frag-
ment mit dem Datum 383 (Merobaude ei Saturnino COSS. h ı

Nuovo Bull di arch CHMSsSt 1912. 169 I1).
An der V ı f wurde ein leines isolıertes

mit sich kreuzenden (jallerien rabkammern und nNalb-
runden Nische eriorscht und auigenommen ESs wurden 2 Sarkophage
und Locul|! gefunden, jedoch keine Inschrift Oder bildliche Dar-
stellung, OTaus sich der Charakter der Grabanlage mI1t Sicherheit
erveben Schneider (1a 710611 NUOVvO Bull 012
177 IT.)

Morlupo
In dem zwıischen Morlupo und Leprignano entdeckten christlichen

C ömeterium wurden ZWCC] weiıtere Inschriften gelunden die besonderes
Interesse bieten Die C116 dem verstorbenen Castorinus VON SCINer
(jattin Antonia un SsSeinem ne Domninus geseizt räg das Datum
35) Die andere r'wähnt Priester, der sSeINer Gattin das rabh
bereitete un autet lolgendermaßen :

MARTIVS FIRMIS
RESBITE
ETI ®

VOGI DVLCISSIME BENEMER
EANAI QVE VISCOSTIE

XXXI M E VÄI 1ES II
I1 AVG PACE

(Nuovo Bull 0192 183 l.)
Bologna

In der Kirche Trinita die der merkwürdigen Gruppe VOoOnN
nteressanten Kirchenbauten gehört, die m11 dem Namen Stefano
bezeichnet sind, wurden diesem Frühjahr i en Ausgrabun-
SCH gemacht eın rab wiederzulfinden, das Jahrhundert
gesehen worden WAärT. Man deckte die Grabstätte, Gestalt
Doppelgrabes, Von dem jedoch Simne Leiche enNIhIE  9 wieder
aut Die Grabstätte stammt dus dem Jahrhundert. Man kann
amı CIM Epitaph Verbindung bringen, das aut großen
Marmorplatte erhalten IST, die später alls Ailtarplatte enutzt wurde,
wobe!l Urc die Einfügung des Keliquiensteines mehrere Buchstaben
zZerstor wurden Es ist die Grabschriüft ULa rodite QUE et
iltatia, der ihr Leontius Antiochianus das rab bereitete
orp NSC lat Al, (64) Vgl den Bericht Von Belvederi
Nuovo Bull! 019
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NC I MG
1KO1AaUSs üller

«Es wird jermiıt ZUrTr Kenntnis der Studierenden gebracht,
dass der Professor IN der theologischen Dr
Nik üller in der ac VO ZUMM September gestorben
1St», autete 1m üblichen mM{iIssSii der Anschlag schwar-
zen re der In Ferienstille ruhenden Universitä in Berlin
ragisc ist C WEeNN eın Gelehrter Irühzeltig und miıtten dus der
Arbeit abgerufen wird, doppelt tragisch, WenNn hm NIC Vel-

öonn Ist die Früchte SeINES Fleisses selbst einzubringen
wirkte die Kunde VO dem unerwarteten Ableben 1KO1lAaus
Müllers in besonderer Weise erschütternd

Die aussern aten seines Lebens sind kurz berichtet Er
wurde geboren Februar 857 Gross-Niedesheim Pfalz).
Fr studierte klassische Philologie und Archäologie in München,
rlangen un Berlin un wurde 851 In Erlangen Z Dr phil
promoviert. In den lolgenden Jahren Wl CI als Stipendiat des
römischen Instituts dessen ıtglie l In späteren Jahren
wurde in talien 8587 habilitierte GT sich als Privatdozent In
Kliel un wirkte se1it S90 als Nachfolger Ferdinand Piper’s in Berlin

Die Zahl seiliner archäologischen Veröffentlichungen (von den
kırchenhistorischen SEe1 hier abgesehen) ist NIC Ver-
schliedene Artikel in der Realenzyklopädie VO Herzog-Hauck
un ZweIl vorläufige Publikationen über jJüdische atakomben, be
sonders wichtig diejenige über die Monteverdekatakombe
aber auch diese eın 1orso. Seine Dissertation «De latınitate 1N-
scriptionum (jalliae christianarum» ist NnıEe 1Im TuUC erschienen.
Fr plante eine Pır  1katıon der Lipsanothek VO Brescia, er
dachte auch oNhl]l eın Corpus der Sarkophage der Tod
ist al diesen Plänen Zzuvorgekommen. Sein eigentliches archäo
logisches Lebenswerk jeg 1im Manuskript jertig VOTr Die JüdI1-
schen atakomben alılens Seit G: aut de Rossis nregung
dieses Werk in Angriff NOMMEN, hat C: eın Menschenalter Nin-
Uurc dieses Gebiet bearbeitet und ständig ergänzt. Im a  re
885 konnte GF eine neuentde  te jüdische atakombe der
Via ppıa Pignatelli als Erster ertorschen. Als SE 1m Herbst
904 dus Venosa un Unteritalien, er photographische Auii=
nahmen tür die genannte Publikation gemacht ya  e zeitweise
WT ich seIin Begleiter nach Rom kam, riuhr CT, dass jene lang
gesuchte Judenkatakombe Monteverde, die se1it Bosios agen
eın Forscher wlieder eireten a  e, HLG plötzlichen Einsturz



(infolge Unterminierung uUrCc Steinbruc des Mittelteiles
ihren Aussenpartien ans Tageslicht etireien SC1I Mit 1ier

SINn  S  o CT sSsolort die Erforschung, die ihm unendlich viel Mühe
und Schwierigkeiten bringen sollte dieser aufreibenden
Tätigkeit jeg ohl auch letztlich der Keim SCINCMM irühen
lode Wie ange noch un aUcH diese atakombenruine gleich-
Sd noch über jenem Steinbruch hängend wird Sanz verschwun-
den SeIin

Er Wäar kein Bahnbrecher den Gesichtspunkten die
uUuNseIiIe Wissenscha eIZz bewegen stand CecT skeptisch und rela-
V uniınteressiert egenüber Seine Stärke lag Materialsam-
meln eın Sammelfleiss War 1IMMENS und die Akrıbie SeINer
Beschreibung musterbi  lic In dieser ichtung lag auch der
wertvollste eil SCiNeEes Einiflusses auft NıIC SCIINSC Zahl
VO Schülern In talien N1IC WCNISET WIC Deutschland War
CI CINE ekannte Persönlichkeit Venosa die der Jüdi-
chen atakombe der er SCIN weilte zählte ihn sSelt 904 ZUu

Ehrenbürger Frreundschafftlich Beziehungen verbanden iıh M1
de Rossi de Waal Marucchi An der Leitung des zweılten KOon-
SICSSCS Tür hristl! Archäologie Kom 900 nahm eT als 1Ze-
präsident teil Die Sala g1udaica Lateran ichert SCINeEem
Namen auch der CWISCH eIin ndenken Er hat Freunde
gehabt und er hat Feinde gehabt Ein iploma IST l NIEC RC

Er WarTr CIn Finsamer Als ein Einsamer 1StT CT ges{or-
ben eın Lebenswerk 1ST Eein Torso Feminis lugere honestum
esti MEMIMNISSE FG Becker

Archäologische Veröffentlichungen
VOoOnN

MULLER
Realenzyklopädie Tür prot Theologie und Kırche VOnN

Herzog-Hauck. Aufil 1896, LE
2) Altar .ın der chr. Kırche). Lbenda 391-—404

Christus ilder Ebenda 898
4) Gilocken Ebenda 899 703 709

Inschrijten chrıistliche Ebenda 01 167— 183
Koimeftferien Ebenda Bd 001 794 877

Seine erste und SCINE letizte Publikation el VON ihm erstmalıg
untersuchte jüdische Katakomben OMS betrefifend bilden Vorarbeiten

dem Manuskript „Die jüdıschen Begräbnisstätten talıens“
Mitteilungen des Kaiser| Deutschen rch Instituts Röm Abt

Bd 889
Die Jüdische atakombe UM Monteverde Rom der älteste DIS

her bekannt gewordene jüd rIe: des Abendlandes (Schriften hrsg
(jesellschait Förderung der Wiss des Judentums) 153 mit

Abb Gır 8_) Leipzig Fock 012 gebD IC Becker


